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Förderverein Hand in Hand für  

die Astrid-Lindgren-Schule  

- Städtische Gemeinschaftsgrundschule - 

Selbecker Str. 55 Grundschulverbund mit  

dem Teilstandort Delstern e.V. 

    

 

 

 

Satzung  

 

Förderverein Hand in Hand für die Astrid-Lindgren-Schule - Städtische Gemeinschaftsgrundschule –  

Selbecker Str. 55 Grundschulverbund mit dem Teilstandort Delstern e.V. 

  

1. Name, Sitz, Geschäftsjahr 

 

1.1 Der Verein führt den Namen „Förderverein Hand in Hand für die Astrid-Lindgren-Schule – 

Städtische Gemeinschaftsgrundschule – Selbecker Str. 55 Grundschulverbund mit dem 

Teilstandort Delstern e.V. Er wird im folgenden „Förderverein“ genannt. 

 

1.2 Er hat seinen Sitz in Hagen in Westfalen und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht in 

Hagen unter der Register-Nr. 1901 eingetragen. 

 

1.3 Sein Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

2. Vereinszweck  

 

2.1  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der 

Abgabenordnung, insbesondere die Förderung von Bildung und Erziehung. 

 

2.2 Zweck des Vereins ist es, für die Astrid-Lindgren-Schule – Städtische Gemeinschaftsgrund- 

schule – Selbecker Str. 55 Grundschulverbund mit dem Teilstandort Delstern einzutreten,  

sie bei der Erziehung und Bildung der Schülerinnen und Schüler ideell, materiell, personell und 

finanziell zu unterstützen, die Zusammenarbeit zwischen Lehrerkollegium und Eltern zu fördern 

und für den Ausbau der Schule zu einem demokratischen, bürgernahen und ortsbezogenen 

Bildungszentrum Sorge zu tragen.  

Er soll die Schule z.B. bei der Ausrichtung von Schulveranstaltungen, bei der Beschaffung von 

Unterrichtsmitteln, bei der Erweiterung von Schulsammlungen oder bei der Schulbücherei sowie 

der Raum- und Gebäudegestaltung unterstützen. 

 

2.3 Der Förderverein ist parteipolitisch und konfessionell unabhängig. 

 

2.4 Die Übereinstimmung der Beschlüsse mit den jeweils geltenden Schulgesetzen muss 

gewährleistet sein. 
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2.5 Die finanziellen Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke sowie für die 

absolut notwendigen Verwaltungskosten verwendet werden. 

 

2.6 Alle Vereinsmitglieder sind ehrenamtlich und unentgeltlich tätig.  

Sie dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder weder finanzielle noch sonstige Zuwendungen aus 

Mitteln des Fördervereins erhalten. 

 

2.7 Jedes Mitglied hat Anspruch auf die Erstattung der Auslagen, die ihm im Auftrag und auf 

Beschluss des Vorstandes und der Mitgliederversammlung entstanden sind.  

 

3. Mitgliedschaft 

 

3.1  Mitglied des Fördervereins kann jeder werden, der gewillt ist, durch ideelle, materielle und  

finanzielle Hilfe den Förderverein zu unterstützen, z.B. Eltern der Schüler, Freunde und Förderer, 

Angehörige des Lehrerkollegiums, Firmen und Körperschaften. 

 

3.2   Die Aufnahme als Mitglied erfolgt über eine schriftliche Eintrittserklärung an den Vorstand des 

Fördervereins, der mit einfacher Mehrheit darüber entscheidet. 

 

3.2.1  Um Interessenkonflikte zwischen Lehrern und übrigen Mitgliedern bei einer Abstimmung zu  

vermeiden, kann in einem solchen Fall, der das Lehrpersonal speziell betrifft, eine Enthaltung 

der Lehrer bei der Abstimmung vom Vorstand beschlossen werden.  

 

3.3  Die Mitgliedschaft endet: 

- durch freiwilligen Austritt. 

Der freiwillige Austritt ist jederzeit möglich und muss in schriftlicher Form gegenüber dem  

Vorstand erklärt werden. 

- durch Ausschließung. 

Ein Mitglied kann, wenn es schwerwiegend gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat oder 

wenn es trotz dreimaliger schriftlicher Aufforderung des Kassenführers/der Kassenführerin 

seiner Zahlungspflicht nicht nachgekommen ist, auf Vorschlag des Vorstandes durch die  

Mitgliederversammlung aus dem Förderverein ausgeschlossen werden. 

- durch Tod des Mitgliedes. 

 

Kapital- oder Sacheinlagen werden bei Ausscheiden aus dem Förderverein – auch anteilsmäßig – 

nicht zurückerstattet. 

 

3.4    Der Jahresbeitrag wird durch einfache Mehrheit von der Mitgliederversammlung auf der         

Jahreshautversammlung festgelegt. 

 

3.5  Der von der Mitgliederversammlung festgesetzte Jahresbeitrag wird durch den Förderverein  

bei Vorliegen einer Einzugsermächtigung des Vereinsmitgliedes per Lastschrifteinzugsverfahren 

eingezogen. Liegt keine Einzugsermächtigung vor, ist jedes Mitglied verpflichtet,  

dem/der Kassenführer/in den Jahresbeitrag, nach dessen schriftlicher Aufforderung   

unverzüglich zukommen zu lassen. 
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3.6    Der Förderverein ist grundsätzlich zur Entgegennahme von Geld- und Sachspenden berechtigt. 

 

4.      Organe des Fördervereins 

 

4.1    Der Vorstand 

 

4.1.1  Der Vorstand setzt sich zusammen aus: 

dem/der Vorsitzenden 

dem/der stellvertretenden Vorsitzenden 

dem/der Kassenführer/in 

 

4.1.2  Der Vorstand führt die Geschäfte des Fördervereins. 

 

4.1.3  Der Vorstand wird auf der Mitgliederversammlung des Fördervereins für die Dauer von 2 

Jahren gewählt. Eine Wiederwahl einzelner oder des gesamten Vorstandes ist möglich. 

 

4.1.4   Ein Mitglied des Lehrpersonals kann nicht in den Vorstand gewählt werden. Bei vorzeitigem  

Ausscheiden eines Vorstandsmitgliedes kann jedoch ein/e Lehrer/in kommissarisch diese  

Position bis zur Neuwahl ausfüllen, welche innerhalb von 4 Wochen stattfinden muss. 

 

4.1.5   Der Vorstand ist verpflichtet, Vorstandswechsel und Satzungsänderungen unverzüglich durch  

einen Notar dem Amtsgericht Hagen zur Eintragung im Vereinsregister anzuzeigen. 

 

4.1.6   Der Vorstand trifft sich nach Bedarf. 

 

4.1.7   Der Vorstand hat die Aufgabe, alle laufenden Vereinsangelegenheiten zu erledigen. 

 

4.1.8  Im Außenverhältnis vertritt jedes Vorstandsmitglied den Förderverein allein. 

Lediglich bei finanziellen Entscheidungen, die eine Summe von EUR 500,00 überschreiten, ist die 

Zustimmung eines zweiten Vorstandsmitgliedes erforderlich. 

 Im Innenverhältnis hat der Vorstand über alle Entscheidungen mit einfacher Mehrheit 

abzustimmen. 

 

4.1.9   Der/die Vorsitzende und der/die Kassenführer/in sind für die Ausführung der Beschlüsse des  

Vereins verantwortlich. Sie haben der Mitgliederversammlung jährlich einen Tätigkeitsbericht  

(Vorstandsbericht) vorzulegen. 

 

4.1.10  Der/die Vorsitzende, der/die stellvertretende Vorsitzende und der/die Kassenführer/in können 

laufende und einmalige Ausgaben vom Bankkonto und aus der Kasse tätigen. Sie besitzen 

Bankvollmacht, jedoch nur zu zweit, d.h. der/die Kassenführer/in und ein Vorstandsmitglied 

gemeinsam. 

 

4.1.11  gestrichen 

 

4.1.12  Der/die Kassenführer/in ist für die ordnungsgemäße Kassen- und Vermögensverwaltung  

verantwortlich. 

Zur Jahreshauptversammlung hat er/sie einen Kassenbericht vorzulegen, nachdem zuvor zwei  
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Vereinsmitglieder eine ordnungsgemäße Kassenprüfung vorgenommen haben.   

Über die ordnungsgemäße Kassenprüfung haben diese beiden Vereinsmitglieder der  

Jahreshauptversammlung Bericht zu erstatten und hiernach den Antrag auf Entlastung des  

Kassenführers/der Kassenführerin zu stellen. 

Der/die Kassenführer/in ist befugt, die Jahresbeiträge der Mitglieder entgegenzunehmen und  

die ordnungsgemäße Bezahlung zu verfolgen.  

 

4.1.13  Über die Mitgliederversammlung wird ein Protokoll geführt.  

Das Protokoll ist von dem Schriftführer und von dem/der Vorsitzenden zu unterzeichnen. 

            

   Jedes Protokoll muss folgenden Inhalt haben: 

           - Ort, Zeit und Datum der Versammlung, 

           - Zahl und Namen der erschienen Mitglieder, 

           - Tagesordnung, 

           - die Art der Abstimmungen und die einzelnen Abstimmungsergebnisse, 

           - Ende der Sitzung, 

           - bei Satzungsänderungen ist der genaue neue Wortlaut aufzuzeichnen. 

 

Das Protokoll über Mitgliederversammlungen und die Jahreshauptversammlung ist von  

dem/der Vorsitzenden und dem/der Schriftführer/in zu unterzeichnen und dem Vorstand zur  

Genehmigung vorzulegen. Erfolgt hiernach innerhalb von 14 Tagen kein Einspruch, so gilt das  

Protokoll in der vorliegenden Form als genehmigt. 

 

Das Protokoll ist bei der nächsten Mitgliederversammlung vom Vorsitzenden vorzulegen. 

 

Es darf nach Genehmigung durch den Vorstand auf Wunsch allen Mitgliedern ausgehändigt  

werden und auch zur Öffentlichkeitsarbeit verwendet werden. 

 

4.2       Die Mitgliederversammlung/Jahreshauptversammlung 

 

4.2.1    Die Jahreshauptversammlung hat folgende Aufgaben: 

            

-  Wahl der Vorstandsmitglieder, 

-  Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenberichtes, 

 -  Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfung und Entlastung des Kassenführers, bzw. 

der Kassenführerin, 

-  Festsetzung des Jahresbeitrags, 

 -  Beschluss über Satzungsänderungen, 

 -  Beschluss über Tagesordnungspunkte der Mitgliederversammlungen. 

 

4.2.2    Eine ordentliche Mitgliederversammlung/Jahreshauptversammlung sollte einmal jährlich zu  

Beginn des neuen Kalenderjahres stattfinden. Sie wird von dem/der Vorsitzenden mit einer  

Frist von mindestens 10 Tagen schriftlich unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die  

Mitgliederversammlung wird von dem/der Vorsitzenden geleitet, sie ist nicht öffentlich, der/die 

Vorsitzende kann Gäste zulassen. 
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4.2.3    Eine ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl  

der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 

 

4.2.4    Wahlen erfolgen in offener, auf Antrag in geheimer Abstimmung. 

 

4.2.5    Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse in der Regel mit einfacher Mehrheit. Bei  

Stimmengleichheit entscheidet der/die Vorsitzende. 

 

4.2.6    Für Satzungsänderungen oder Anträge auf Auflösung des Vereines öder Änderung des  

Vereinszwecks ist eine Mehrheit von Zweidrittel der abgegebenen gültigen Stimmen 

erforderlich. Über Satzungsänderungen darf nur abgestimmt werden, wenn dies als  

Tagesordnungspunkt bereits auf der Einladung aufgeführt ist. 

 

4.2.7    Der/die Vorsitzende kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung unter  

Beachtung der Form einberufen, wenn dies die Interessen des Fördervereins erfordern oder  

wenn dies von einem Zehntel aller Mitglieder schriftlich unter Angabe von Gründen beim  

Vorstand beantragt wird. 

  

5.         Auflösung  

 

5.1      Die Auflösung des Fördervereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der  

festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden.  

Der/die Vorsitzende und der/die Kassenführer/in sind dann die gemeinsam vertretungs- 

berechtigten Liquidatoren. 

 

5.2      Das nach Beendung der Liquidation vorhandene Vermögen soll der Astrid-Lindgren-Schule – 

Städtische Gemeinschaftsgrundschule – Selbecker Str. 55 Grundschulverbund mit dem der 

Gemeinschaftsgrundschule Eilpe mit Teilstandort Delstern zur weiteren Förderung des  

ehemaligen Vereinszweckes zukommen. Der Verein wird aufgelöst, wenn dessen Zweck auf  

Dauer weggefallen ist. In diesem Fall soll das nach Beendigung der Liquidation vorhandene  

Vermögen einer gemeinnützigen Organisation zukommen, deren Zweck die Förderung von  

Bildung und Erziehung ist. 

 

5.3       Die vorstehenden Vorschriften gelten entsprechend auch für den Fall, dass der Förderverein 

seine Rechtsfähigkeit verliert.  

 

6.        Inkrafttreten 

 

6.1       Die vorstehende Satzung tritt nach ordnungsgemäßem Beschluss durch die 

Mitgliederversammlung mit Eintrag der Änderung im Vereinsregister beim Amtsgericht Hagen in 

Kraft. 

 

 

Hagen, 08.03.2011 

 


